
 

 

 

 

Teilnahmebedingungen 
-------------------------------------------------------------------------- 
Deutscher Nachhaltigkeitspreis Unternehmen 2026/ 
European Sustainability Award 
 

 

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis Unternehmen (im Folgenden: DNP) wird 2026 in 
Deutschland nach den Regeln und Teilnahmebedingungen des European 
Sustainability Awards (ESA) durchgeführt. Wann immer hier von ESA die Rede ist, ist 
auch der DNP umfasst, es sei denn, im konkreten Fall ist anderes geregelt.  

 

1.   Gegenstand des Wettbewerbs 

 
Der European Sustainability Award (ESA) zeichnet Unternehmen aus, die in Europa 
nachweislich wirksame Beiträge zur nachhaltigen Transformation leisten und durch 
wirtschaftlich tragfähige, innovative und übertragbare Lösungen zur 
Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und Zukunftsfähigkeit Europas beitragen. 

Der Wettbewerb wird in einem mehrstufigen Verfahren durchgeführt. Grundlage der 
Bewertung sind strukturierte Fragebögen, die entweder durch aktive Bewerbung des 
Unternehmens oder durch eine qualifizierte, KI-gestützte Recherche erstellt und von 
Unternehmensvertreter:innen bei Bedarf angepasst werden. Alle Fragebögen werden 
aktiv eingereicht und anschließend nach einheitlichen Kriterien geprüft. 

Der ESA wird in den teilnehmenden europäischen Ländern durchgeführt. Aus dem 
qualifizierten Teilnehmerfeld wählt die Jury zunächst Unternehmen zu Finalisten. Darauf 
aufbauend werden National Champions (in Deutschland: Sieger des Deutschen 
Nachhaltigkeitspreises Unternehmen) und schließlich European Leaders bestimmt. Die 
genaue Bezeichnung, Zahl und Struktur der Auszeichnungen kann je nach 
Wettbewerbsjahr in den jeweiligen Ausschreibungsunterlagen, auf den ESA-Webseiten 
oder in ergänzenden Verfahrensinformationen konkretisiert werden. 



 

 

 

 

Im Wettbewerb um den European Sustainability Award werden Beiträge in den zentralen 
Transformationsfeldern insbesondere Klima, Ressourcen, Natur, Arbeit und 
Gesellschaft bewertet. Maßgeblich sind die tatsächliche Transformationsleistung, 
Wirksamkeit, Innovationskraft, Skalierbarkeit, Verantwortung, Entwicklungsdynamik und 
europäische Anschlussfähigkeit der dargestellten Leistungen. 

 

2.   Veranstalter, Durchführung  
und institutionelle Trennung. 

 
Der ESA wird ab 2027 durch die European Sustainability Award Foundation in Brüssel 
vergeben. Den DNP verantwortet (einschließlich der Preisverleihung am 3. Dezember 
2026) die Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V.  

Die operative Durchführung des ESA kann durch beauftragte Dienstleister, 
Recherchepartner, Plattformanbieter, Kommunikationsagenturen und weitere 
Erfüllungsgehilfen unterstützt werden. be kann durch einen lizenzierten Whitelabel-
Plattformpartner (derzeit: score4more GmbH, Berlin) betrieben werden. 
Kommunikationen und Mitteilungen, die über die Plattform des Whitelabel-Partners 
erfolgen, gelten als offizielle Kommunikation im Sinne dieser Teilnahmebedingungen 
und als dem Veranstalter zugerechnet. 

Bewertung, Juryentscheidung, Finanzierung, Kommunikation, operative Umsetzung und 
etwaige Partner- oder Sponsoringaktivitäten sind organisatorisch und inhaltlich strikt 
voneinander getrennt. Partner, Sponsoren oder Förderer des DNP oder des ESA haben 
keinen Einfluss auf Bewertung, Juryarbeit oder Vergabeentscheidungen. 

Die Jury entscheidet unabhängig und ausschließlich auf Basis ihrer fachlichen Expertise 
und auf Grundlage der ihr zur Verfügung gestellten Unternehmensprofile, 
Bewertungskriterien und ergänzenden Unterlagen. Jurymitglieder sind zu Vertraulichkeit 
verpflichtet und haben mögliche Interessenkonflikte offenzulegen. 

 

3.   Teilnahmeberechtigung. 

 
Teilnahmeberechtigt für den DNP sind 2026 Unternehmen, die ihren Hauptsitz oder eine 
wesentliche Geschäftstätigkeit über eine eigene Gesellschaft in Deutschland haben. Zu 
den auf europäischer Ebene teilnehmenden Ländern zählen die Mitgliedstaaten der 



 

 

 

 

Europäischen Union sowie weitere vom ESA einbezogene europäische Länder, 
insbesondere das Vereinigte Königreich, Norwegen und die Schweiz, soweit diese im 
jeweiligen Wettbewerbsjahr ausdrücklich einbezogen sind. 

Teilnahmeberechtigt sind Unternehmen aller Größenklassen, sofern sie die in den 
Ausschreibungsunterlagen genannten Voraussetzungen erfüllen. Der Wettbewerb 
differenziert nach Unternehmensgrößen, insbesondere nach SMEs (1-249 
Mitarbeitende), Large Companies (250-999 Mitarbeitende) und Corporations (ab 1000 
Mitarbeitende). Maßgeblich sind die im jeweiligen Wettbewerbsjahr veröffentlichten 
Definitionen. 

Die Teilnahme am European Sustainability Award steht grundsätzlich Unternehmen aller 
legal tätigen Branchen offen. Pauschale Ausschlüsse einzelner Branchen oder 
Geschäftsmodelle sind nicht vorgesehen, auch wenn diese gesellschaftlich kontrovers 
diskutiert werden.  

Nicht teilnahmeberechtigt sind Unternehmen, soweit gesetzliche Ausschlussgründe, 
Sanktionen, behördliche Verbote oder schwerwiegende Compliance-Verstöße 
entgegenstehen. Gleiches gilt, wenn die wesentliche Geschäftstätigkeit des 
Unternehmens in Produkten, Dienstleistungen oder Praktiken besteht, die nach 
international anerkannten Rechtsgrundsätzen, völkerrechtlichen Übereinkommen oder 
einschlägigen Sanktions- und Kontrollregimen verboten, sanktioniert oder international 
geächtet sind. Bei Unternehmen aus besonders sensiblen Geschäftsfeldern kann der 
Veranstalter erhöhte Anforderungen an Transparenz, Nachweisführung und 
Plausibilisierung der dargestellten Transformationsleistung stellen. 

Der Veranstalter kann Unternehmen ausschließen und eine Teilnahme oder 
Auszeichnung zurückstellen, wenn konkrete Umstände vorliegen, die geeignet sind, 
Unabhängigkeit, Integrität, Glaubwürdigkeit oder Reputation des ESA erheblich zu 
beeinträchtigen. Dies gilt insbesondere bei irreführender 
Nachhaltigkeitskommunikation, erheblichen nicht aufgearbeiteten Verstößen gegen 
Umwelt-, Sozial-, Menschenrechts-, Arbeits-, Verbraucher- oder Governance-Standards 
oder sonstigen Umständen, die dem Zweck des Wettbewerbs offensichtlich 
widersprechen. 

Der Veranstalter entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen und auf Grundlage 
sachlicher Kriterien. Soweit möglich und angemessen, erhält das betroffene 
Unternehmen vor einer endgültigen Ausschlussentscheidung Gelegenheit zur 
Stellungnahme. 

 



 

 

 

 

4.   Berechtigung der einreichenden  
oder bearbeitenden Person. 
 

Die Person, die einen Fragebogen einreicht, bearbeitet, bestätigt oder zur Teilnahme 
freigibt, versichert, hierzu im Namen und im Auftrag des Unternehmens berechtigt zu 
sein. Sie bestätigt insbesondere, dass sie befugt ist, die Teilnahmebedingungen 
anzuerkennen, Angaben zum Unternehmen zu machen, Unterlagen hochzuladen, 
Freigaben zu erteilen und das Unternehmen im Rahmen des Wettbewerbs zu vertreten 
oder als zuständige Kontaktperson zu benennen. 

Ändert sich die zuständige Kontaktperson, ist der Veranstalter bzw. die beauftragte 
Wettbewerbsplattform unverzüglich zu informieren. Mitteilungen an die zuletzt 
benannte Kontaktperson gelten als dem Unternehmen zugegangen, sofern keine 
aktualisierten Kontaktdaten mitgeteilt wurden. Mitteilungen des Unternehmens an den 
beauftragten Whitelabel-Plattformpartner gelten als Mitteilungen an den Veranstalter, 
sofern die Plattform als offizieller Kommunikationskanal benannt ist. 

 

5.   Teilnahme durch Bewerbung  
  oder Recherche. 

 
Unternehmen können auf zwei Wegen am European Sustainability Award teilnehmen: 
durch aktive Bewerbung oder aufgrund einer Vorrecherche mit anschließender 
Einladung zur Teilnahme. Beide Wege unterscheiden sich nur im Einstieg in das 
Verfahren; ab Einreichung oder Freigabe des Unternehmensprofils gelten dieselben 
Fragebögen, dieselben Vorprüfungsstandards, dieselben Bewertungskriterien und 
dieselben Juryverfahren. Eine Teilnahme aufgrund von Recherche oder Einladung 
begründet keinen Vorteil in der Jurybewertung. 

Die aktive Bewerbung erfolgt 2026 in Deutschland über die Website des DNP, ab 2027 
über die hierfür vorgesehenen nationalen oder europäischen ESA-Websites, Plattformen 
oder Bewerbungsportale. Das Unternehmen erstellt und übermittelt dabei selbst ein 
strukturiertes Unternehmensprofil. Die Vorprüfung erfolgt nach fristgerechter 
Einreichung des Profils anhand der einheitlichen Kriterien des Wettbewerbs. 

Daneben kann der ESA Unternehmen auf Grundlage einer europaweit einheitlichen 
Recherche identifizieren. Diese Recherche kann öffentlich verfügbare Informationen, 



 

 

 

 

Nachhaltigkeitsberichte, Geschäftsberichte, Webseiten, Datenbanken, Kodizes, 
Ratings, Rankings, Medienquellen, Zertifizierungen, Audits und weitere geeignete 
Quellen einbeziehen. Bei recherchierten Unternehmen erfolgt die Vorprüfung auf 
Grundlage dieser Recherche. Recherchierte Unternehmen können anschließend zur 
Teilnahme eingeladen werden und erhalten die Möglichkeit, den vorrecherchierten 
Fragebogen zu überprüfen, zu ergänzen, zu korrigieren und für das weitere Verfahren 
freizugeben. KI-gestützte Recherche, automatisierte Auswertungen, öffentlich 
verfügbare Quellen und externe Datenbanken dienen der Vorbereitung und 
Strukturierung des Verfahrens. Der Veranstalter übernimmt keine Gewähr für 
Vollständigkeit, Aktualität oder Richtigkeit von Informationen aus externen Quellen. 
Recherchierte Unternehmen erhalten Gelegenheit, ihr Profil zu prüfen, zu ergänzen und 
zu korrigieren. Mit Freigabe des Fragebogens übernimmt das Unternehmen die 
Verantwortung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Belegbarkeit der von ihm 
bestätigten, ergänzten oder freigegebenen Angaben. 

Die Teilnahme am Wettbewerbsverfahren setzt in beiden Fällen voraus, dass die 
Teilnahmebedingungen durch eine hierzu berechtigte Person anerkannt wurden. Erst mit 
Annahme der Teilnahmebedingungen nimmt das Unternehmen aktiv am weiteren 
Verfahren teil.  

Für den Zugriff und die Bearbeitung des Fragebogens ist aus technischen, 
organisatorischen und datenschutzrechtlichen Gründen eine Registrierung erforderlich. 
Die Registrierung dient der Identifikation der einreichenden oder bearbeitenden Person, 
der Bearbeitung des Fragebogens, der Kommunikation im Verfahren sowie der 
Benachrichtigung über den Beginn künftiger Verfahren. 

Eine Einladung, Bewerbung oder Freigabe des Fragebogens begründet keinen Anspruch 
auf Finalistenstatus, Auszeichnung, Veröffentlichung, Teilnahme an Veranstaltungen 
oder Nutzung eines Wettbewerbszeichen. Der Veranstalter kann zusätzliche 
Informationen, Belege, Klarstellungen oder Aktualisierungen anfordern. Der Veranstalter 
behält sich vor, Unternehmen nicht im Wettbewerb zu belassen, wenn die Datenlage 
unzureichend ist, wesentliche Zweifel an der Prüfbarkeit bestehen, formale 
Voraussetzungen fehlen oder das Unternehmen erforderliche Mitwirkungshandlungen 
nicht fristgerecht vornimmt. 

 

6. Fragebogen und Angaben. 

 
Grundlage des Wettbewerbs ist ein strukturiertes Unternehmensprofil. Dieser kann 



 

 

 

 

neben den Basisdaten zum Unternehmen Angaben zu Strategie, Geschäftsmodell, 
Governance, Nachhaltigkeitsmanagement, Wirkungen, Lösungen, Maßnahmen, 
Kennzahlen, Zielsetzungen, Wertschöpfungsketten, Produkten, Dienstleistungen, 
Innovationen, Beschäftigten, gesellschaftlicher Verantwortung und weiteren 
wettbewerbsrelevanten Aspekten enthalten. 

Die Teilnehmenden versichern, dass alle von ihnen gemachten Angaben nach bestem 
Wissen richtig, aktuell, vollständig und nicht irreführend sind. Nachhaltigkeitsbezogene 
Aussagen müssen durch im Fragebogen genannte veröffentlichte Quellen belegbar sein. 
Dazu zählen beispielsweise veröffentlichte Berichte, Kennzahlen, Nachweise, 
Prüfungen, Zertifizierungen, Audits, wissenschaftliche Quellen oder andere geeignete 
Belege. Vertrauliche Informationen und Quellen können im Fragebogen nicht übermittelt 
werden. 

Dargestellte Maßnahmen, Leistungen und Wirkungen müssen bereits umgesetzt, 
angelaufen oder hinreichend konkret nachweisbar sein. Absichtserklärungen und 
Zielformulierungen sowie Zukunftsversprechen müssen explizit als Ziele für die Zukunft 
dargestellt werden. Nicht belegte Aussagen und werbliche Behauptungen ohne 
substanzielle Grundlage sind nicht zu tätigen und können bei der Bewertung 
unberücksichtigt bleiben. 

Die Teilnehmenden verpflichten sich, wesentliche Änderungen, die nach Einreichung 
eintreten und für Teilnahmeberechtigung, Bewertung oder öffentliche Kommunikation 
relevant sein können, unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt insbesondere für gravierende 
Compliance-Fälle, Insolvenzanträge, wesentliche Korrekturen veröffentlichter 
Nachhaltigkeitsdaten oder den Wegfall zentraler Voraussetzungen. 

 

7.   Materialien, Nutzungsrechte  
  und Freistellung. 

 
Die Teilnehmenden versichern, dass die von ihnen eingereichten oder freigegebenen 
Texte, Bilder, Wettbewerbszeichen, Filme, Grafiken, Daten, Unterlagen und sonstigen 
Materialien keine Rechte Dritter verletzen und dass sie über alle für die Einreichung und 
Nutzung im Rahmen des Wettbewerbs erforderlichen Rechte verfügen. Dies gilt 
insbesondere für Urheberrechte, Markenrechte, Persönlichkeitsrechte, 
Datenschutzrechte, Geschäftsgeheimnisse sowie Rechte an Bild-, Ton- und 
Filmmaterial. 



 

 

 

 

Die Teilnehmenden räumen dem Veranstalter und den mit der Durchführung, 
Kommunikation und Dokumentation des DNP/ESA beauftragten Personen und 
Dienstleistern an den aktiv eingereichten oder freigegebenen Materialien ein einfaches, 
räumlich und zeitlich unbeschränktes, unentgeltliches Nutzungsrecht ein. Dieses 
Nutzungsrecht ist für den DNP sowie den ESA beschränkt auf die Durchführung, 
Bewertung, Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit, Berichterstattung, Dokumentation 
und Archivierung des ESA einschließlich seiner Veranstaltungen, digitalen Plattformen, 
Social-Media-Kanäle, Pressearbeit, Publikationen, Livestreams, Foto-, Film- und 
Bewegtbildformate. 

Das Nutzungsrecht umfasst insbesondere die Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche 
Zugänglichmachung, Vorführung, Sendung, Wiedergabe, Speicherung, Bearbeitung und 
technische Anpassung der Materialien, soweit dies für die vorgenannten Zwecke 
erforderlich ist. Inhaltliche Veränderungen im Kontext des Wettbewerbs, die Aussage 
oder Sinn der Materialien wesentlich verändern, erfolgen nicht ohne Zustimmung des 
teilnehmenden Unternehmens. Die Einräumung der Nutzungsrechte gilt nur für 
Materialien, die vom teilnehmenden Unternehmen aktiv eingereicht, hochgeladen, 
übermittelt oder zur Veröffentlichung freigegeben wurden.  

Falls durch eine Einreichung, Freigabe oder Nutzung der bereitgestellten Materialien 
Rechte Dritter oder gesetzliche Bestimmungen verletzt werden, stellt das teilnehmende 
Unternehmen den Veranstalter, seine Organe, Mitarbeitenden, Beauftragten, 
Dienstleister und Partner von allen daraus entstehenden Ansprüchen, Kosten und 
Schäden frei. Dies umfasst insbesondere angemessene Rechtsverfolgungs- und 
Rechtsverteidigungskosten. 

 

8.  Teilnahmegebühr und  
  Impact Benefits. 

 
Der DNP und der ESA verbinden unabhängige Bewertung mit europäischer Sichtbarkeit. 
Die Teilnahmegebühr finanziert das Verfahren; die obligatorischen Impact Benefits 
werden ab dem Finalist-Status aktiviert und machen die Auszeichnung kommunikativ 
nutzbar. 

 

 

 



 

 

 

 

a. Finanzierung und Mechanik 

Der DNP und der European Sustainability Award werden transparent aus der Wirtschaft 
heraus finanziert – von den Unternehmen, die am Verfahren teilnehmen und im 
Erfolgsfall von Bewertung, Sichtbarkeit, Reputation und europäischer Vernetzung 
profitieren. 

Mit der Anmeldung und Annahme der Teilnahmebedingungen wird die Teilnahmegebühr 
fällig. Sie deckt den professionellen Bewertungsprozess ab und ist unabhängig vom 
Ergebnis des Wettbewerbs zu entrichten. Zugleich erklären Unternehmen verbindlich, 
dass sie im Fall der Qualifikation als Finalist die Impact Benefits in ihrer Größenklasse 
erwerben. Diese Lizenzierung wird nicht bei Anmeldung berechnet, sondern erst mit 
dem Finalistenstatus aktiviert. 

Voraussetzung der Anmeldung ist, dass das Unternehmen vor Abgabe der Bewerbung 
über Teilnahmegebühr und mögliche Aktivierung der Impact Benefits informiert wurde. 
Mit der Anmeldung bestätigt das Unternehmen diese Kenntnis. 

Die Teilnahmegebühr wird mit Anmeldung fällig und nach Rechnungsstellung zahlbar. 
Die Kosten der Impact Benefits werden erst nach Erreichen des Finalistenstatus 
berechnet. Die Zahlungsfrist ergibt sich aus der jeweiligen Rechnung. Rechnungssteller 
und Vertragspartner für die Teilnahmegebühr sowie die Impact Benefits ist 2026 in 
Deutschland die Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V. unabhängig davon, über 
welche Plattform oder welchen Plattformpartner die Anmeldung erfolgt ist. Ein 
beauftragter Whitelabel-Plattformpartner handelt insoweit ausschließlich im Namen 
und für Rechnung des Veranstalters. 

Erfolgt die Zahlung trotz Fälligkeit und angemessener Nachfrist nicht, kann der 
Veranstalter die weitere Teilnahme, die Veröffentlichung des Status, die Nutzung von 
Wettbewerbszeichen und Auszeichnungsbezeichnungen sowie die Einbindung in 
Kommunikations- und Veranstaltungsleistungen aussetzen oder beenden. 

Die Teilnahmegebühr ist grundsätzlich nicht erstattungsfähig. Nach Wirksamwerden der 
Lizenzierung der Impact Benefits und Beginn der Leistungserbringung ist eine 
Rückerstattung ausgeschlossen, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften 
entgegenstehen. 

 

b. Teilnahmegebühr 

Die Teilnahmegebühr finanziert die unabhängige Prüfung und professionelle 
Aufbereitung der Einreichung für die Jurybewertung. Sie begründet keinen Anspruch auf 



 

 

 

 

Finalistenstatus, Titel oder Auszeichnung; eine Ergebniszusage oder Erfolgsgarantie ist 
ausgeschlossen. 

Die Teilnahmegebühr umfasst eine qualifizierende Vorprüfung nach einheitlichem 
Bewertungsraster, insbesondere Plausibilität, Konsistenz und formale Nachweise, ein 
detailliertes Scoring der Transformationsleistung anhand definierter Kriterien, die 
professionelle Aufbereitung der Angaben zu einem europaweit vergleichbaren, 
juryfähigen Unternehmensprofil Die Teilnahmegebühr beträgt: 

- SMEs (bis 249 Mitarbeitende) € 190,- 
- Large Companies (250 bis 999 Mitarbeitende) € 490,- 
- Corporations (ab 1.000 Mitarbeitende) € 890,- 

jeweils zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer, soweit diese anfällt.  

Für die Zuordnung zu den Größenklassen gelten die im Rahmen der Anmeldung 
abgefragten Beschäftigtenzahlen bzw. die im Wettbewerb veröffentlichten Kriterien. 
Maßgeblich ist grundsätzlich die Unternehmensgruppe, sofern nicht ausdrücklich die 
teilnehmende rechtliche Einheit zugrunde gelegt wird. Die Bezeichnungen der 
Größenklassen dienen ausschließlich der wettbewerblichen Einordnung und stellen 
keine gesellschafts-, handels-, bilanz- oder konzernrechtliche Qualifikation dar. 

 

c. Impact Benefits 

Die Impact Benefits machen die Finalistenposition nutzbar. Sie helfen dabei, die eigene 
Leistung einzuordnen, überzeugend zu kommunizieren und mit den richtigen 
Zielgruppen in Kontakt zu treten. Die Integrität des Wettbewerbs bleibt dabei unberührt: 
Finalist wird man ausschließlich durch unabhängige Bewertung und Juryentscheidung. 
Die Services beginnen danach und machen aus Anerkennung Wirkung. 

Die Impact Benefits umfassen: 
 
Benchmarking 

Das Benchmarking ordnet die Leistung nach Branche und Unternehmensgröße ein. 

Es zeigt Stärken, relevante Vergleichspunkte und Entwicklungspotenziale gegenüber 
Unternehmen mit ähnlichen Rahmenbedingungen. 

 

 



 

 

 

 

Ab 2027: ESA-Plattform-Profil  

Das Profil auf der ESA-Plattform macht sichtbar und nachvollziehbar, welche Leistung 
hinter der Finalistenposition steht – für Geschäftspartner, Talente, Mitarbeitende, 
Medien, Politik, Investoren und weitere Stakeholder. 

Recognition Briefing  

Das kompakte Briefing bündelt die individuelle Jurybegründung, zentrale 
Kommunikationsargumente und nächste Schritte in der Finalistenphase. Es dient als 
Grundlage für Geschäftsführung, Nachhaltigkeitsverantwortliche, Kommunikation, 
Vertrieb und Investor Relations. 

Communication Kit 

Das Communication Kit enthält professionell aufbereitete Materialien für die 
Bekanntmachung der Finalisten-Auszeichnung: Pressevorlagen, Zitate, Textbausteine, 
Hintergrundinformationen, Social-Media-Assets und Leitfäden für wichtige Zielgruppen. 

Video Portrait 

Das Kurzvideo mit DNP-Branding porträtiert die ausgezeichnete 
Transformationsleistung. Ab 2027 wird dann ein Video mit ESA-Branding erstellt.  
Das Video Portrait wird über die offiziellen DNP- und ESA-Kanäle veröffentlicht und steht 
zugleich für die eigene Kommunikation zur Verfügung. 

Brand Assets & Seal Rights 

Stufenspezifische Wettbewerbszeichen, animierte Banner, Social-Media-Templates und 
Signaturbanner machen die Anerkennung sichtbar und sorgen für eine konsistente 
Kommunikation über alle relevanten Kanäle hinweg. 

Award Package 

Das Award Package gibt der Anerkennung eine sichtbare Form: mit Trophäen, 
hochwertigen Urkunden und professionellem Bildmaterial je nach Auszeichnungsstufe. 

Kongress und Preisverleihung 

Finalisten erhalten ein Ticket für den #DNP26 (Kongress und Preisverleihung am 3./4. 
Dezember 2026) sowie 25 Prozent Ermäßigung auf weitere Tickets. Sie können sich 
optional im Kongressprogramm präsentieren, insbesondere in einer MasterClass. Die 
Sieger werden im Rahmen der abendlichen Verleihung bekanntgegeben und 
ausgezeichnet. 
 



 

 

 

 

European Sustainability Summit und ESA-Verleihung 2027 

Finalisten erhalten eine kostenfreie Ehrenkarte für den European Sustainability Summit 
sowie weitere vergünstigte Tickets für den Summit und die ESA-Verleihung. 
National Champions erhalten eine kostenfreie Ehrenkarte für den European 
Sustainability Summit und die ESA-Verleihung sowie weitere vergünstigte Tickets zu 
beiden Events.  
European Leaders werden auf der Bühne ausgezeichnet – mit internationaler Präsenz, 
Peer Learning und Kontakten zu relevanten Akteuren in europäischen Märkten. 

 
Optional können ergänzende Formate angeboten werden, etwa europäische, kuratierte 
Dialogrunden, oder Thought-Leadership-Formate. Diese Leistungen sind nicht 
Bestandteil des AwardPakets, sofern sie nicht ausdrücklich in der jeweiligen 
Leistungsbeschreibung enthalten sind, und können gesondert vereinbart werden. 

Zusätzlich anfallende Kosten im Rahmen des Wettbewerbs und der Veranstaltung wie 
Kosten für Reise, Unterkunft, zusätzliche Tickets, eigene Kommunikationsmaßnahmen, 
Übersetzungen oder sonstige Aufwendungen des Unternehmens trägt das 
teilnehmende Unternehmen selbst, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestätigt 
wird. 

Die Nutzung von Logos, Auszeichnungsbenachrichtigungen, 
Auszeichnungsbezeichnungen, Wettbewerbszeichen und sonstigen Kennzeichen in der 
Öffentlichkeit und in sozialen Medien ist nur im Rahmen der jeweils freigegebenen Stufe, 
Kategorie, des Landes, Jahres und der geltenden Gestaltungs- und Lizenzbedingungen 
zulässig. Unternehmen müssen bei jeder Kommunikation klar und zutreffend angeben, 
welche Auszeichnung in welchem Jahr und in welcher Stufe erreicht wurde. 

Eine irreführende, überdehnte, zeitlich unzulässige oder nicht freigegebene Nutzung von 
DNP- und ESA-Kennzeichen und Unterlagen ist untersagt. Der Veranstalter kann die 
Nutzung untersagen oder widerrufen, wenn sie gegen Lizenzbedingungen, gesetzliche 
Vorgaben, Green ClaimsAnforderungen, EmpCo-relevante Transparenzanforderungen 
oder die Integrität des Wettbewerbs verstößt. 

Die Kosten der ESA Impact Benefits betragen: 

- SMEs (bis 249 Mitarbeitende) € 3.900,- 
- Large Companies (250 bis 999 Mitarbeitende) € 6.900,- 
- Corporations (ab 1.000 Mitarbeitende) € 9.900,- 

jeweils zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer, soweit diese anfällt.  



 

 

 

 

Mit den Impact Benefits ist kein Anspruch auf eine bestimmte Reichweite, 
Medienberichterstattung, Platzierung, Anzahl von Kontakten, Geschäftsanbahnungen 
oder sonstige wirtschaftliche Erfolge verbunden. Der Veranstalter ist berechtigt, 
einzelne Leistungen der Impact Benefits aus sachlichen Gründen anzupassen, zu 
ersetzen, digital statt physisch zu erbringen, inhaltlich oder zeitlich anders 
auszugestalten oder durch gleichwertige Leistungen zu substituieren. Dies gilt 
insbesondere bei organisatorischen, technischen, redaktionellen, rechtlichen, 
wirtschaftlichen oder veranstaltungsbezogenen Gründen sowie bei Änderungen von 
Plattformen, Formaten, Terminen, Dienstleistern oder Kommunikationskanälen. Der 
wesentliche wirtschaftliche und kommunikative Charakter der Impact Benefits bleibt 
dabei gewahrt. Ein Anspruch auf eine bestimmte konkrete Ausgestaltung, Reihenfolge, 
Platzierung, Veröffentlichung, Plattformdarstellung, Bühnenpräsenz, Ticketkategorie 
oder Reichweite besteht nur, soweit dies ausdrücklich schriftlich zugesichert wurde. 

 

9. Bewertung und Juryverfahren. 

 
Die Bewertung erfolgt nach einheitlichen Kriterien und einer strukturierten 
Bewertungslogik. Sie kann Scoring, Vorprüfung, Plausibilitätsprüfung, qualitative 
Einordnung, Fachbewertung und Juryentscheidungen umfassen. 

Die Jury kann insbesondere folgende Aspekte berücksichtigen: Transformationsleistung, 
tatsächliche Wirkung, Relevanz für Branche und Land, Innovationskraft, Skalierbarkeit, 
Übertragbarkeit, Fortschrittsdynamik, Verantwortung in Wertschöpfungsketten, 
gesellschaftliche Wirkung, europäische Anschlussfähigkeit, Transparenz und Qualität 
der Nachweise. 

Die Jury ist nicht verpflichtet, rein rechnerischen Scores zu folgen. Scores, Rankings und 
Vorprüfungen dienen der Strukturierung und Vergleichbarkeit, ersetzen aber nicht die 
unabhängige fachliche Entscheidung der Jury. 

Die Jury kann entscheiden, Auszeichnungen nicht zu vergeben, Kategorien 
zusammenzuführen, Zuordnungen zu ändern oder Unternehmen einer anderen 
Kategorie, Größenklasse, Branche oder Ländergruppe zuzuordnen, sofern dies sachlich 
gerechtfertigt ist. Ein Anspruch auf eine bestimmte Zuordnung besteht nicht. Der 
Veranstalter ist berechtigt, offensichtliche Fehler, technische Übermittlungsfehler, 
fehlerhafte Zuordnungen, unvollständige Juryunterlagen, Rechenfehler, 
Verfahrensabweichungen oder sonstige Unregelmäßigkeiten im Bewertungs- oder 



 

 

 

 

Juryverfahren zu prüfen und angemessene Korrekturmaßnahmen zu treffen. Hierzu 
können insbesondere die Berichtigung von Unterlagen, die erneute Vorlage an 
Bewertungsteams oder Jury, die Wiederholung einzelner Verfahrensschritte, die 
Änderung einer Zuordnung oder die Korrektur einer Veröffentlichung gehören. Nicht 
entscheidungserhebliche Verfahrensabweichungen berühren die Wirksamkeit von 
Juryentscheidungen nicht. Ein Anspruch auf Wiederholung des gesamten Wettbewerbs, 
einer Jurysitzung oder einzelner Bewertungsstufen besteht nicht. 

Die Entscheidungen der Jury und des Veranstalters im Rahmen des Wettbewerbs sind 
endgültig. Der Rechtsweg gegen Bewertungs- und Juryentscheidungen ist 
ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 

10. Interessenkonflikte und Unabhängigkeit. 

 
Jurymitglieder, Bewertungsteams und sonstige am Verfahren beteiligte Personen haben 
Interessenkonflikte offenzulegen. Bei relevanten persönlichen, wirtschaftlichen, 
organisatorischen oder sonstigen Verbindungen zu einem teilnehmenden Unternehmen 
können sie von Beratung, Bewertung oder Entscheidung über dieses Unternehmen 
ausgeschlossen werden. 

Sponsoren, Partner, Dienstleister oder sonstige Unterstützer des DNP und des ESA 
erhalten keinen Einfluss auf Bewertung, Juryvorlagen, Juryentscheidungen oder 
Auszeichnungsergebnisse. Sofern ein Sponsor oder Partner selbst teilnimmt, gelten für 
ihn dieselben Teilnahmebedingungen wie für alle anderen Unternehmen. Eine 
Teilnahme in unmittelbar gesponserten Kategorien oder Formaten kann ausgeschlossen 
oder besonderen Transparenz- und Conflict-of-Interest-Regeln unterworfen werden. 

 

11. Kommunikation und Veröffentlichung. 

 
Der Veranstalter ist berechtigt, Namen, Unternehmenslogo, Sitzland, Branche, 
Größenklasse, Auszeichnungsstufe, Kurzbeschreibung, freigegebene Profilinhalte sowie 
Bild-, Ton- und Filmmaterial von ausgewählten oder ausgezeichneten Unternehmen im 
Zusammenhang mit dem ESA zu veröffentlichen und für Pressearbeit, Website, Social 
Media, Publikationen, Veranstaltungen, Livestreams, redaktionelle Formate und 
Archivzwecke zu nutzen. 



 

 

 

 

Bei nicht ausgezeichneten Unternehmen werden nicht freigegebene Inhalte nicht 
veröffentlicht. Bei ausgezeichneten oder öffentlich bekannt gegebenen Unternehmen 
erfolgt die Veröffentlichung auf Basis der freigegebenen, öffentlich zugänglichen oder 
redaktionell abgestimmten Informationen. 

Der Veranstalter ist berechtigt, im Rahmen der Preisverleihung und begleitender 
Veranstaltungen Foto-, Film- und Tonaufnahmen anzufertigen oder anfertigen zu lassen. 
Teilnehmende Unternehmen stellen sicher, dass ihre entsandten Vertreter:innen über 
die mögliche Aufnahme und Nutzung im Veranstaltungskontext informiert sind. 

Die Teilnehmenden dürfen ihren Teilnahme-, Auswahl- oder Auszeichnungsstatus nur 
zutreffend, vollständig und nicht irreführend kommunizieren. Insbesondere darf eine 
Teilnahme nicht als Auszeichnung dargestellt werden; eine Auswahlstufe darf nicht als 
Sieg oder europäische Spitzenplatzierung bezeichnet werden, wenn dies nicht der 
tatsächlich erreichten Stufe entspricht.  

 

12. Vertraulichkeit. 

 
Der Wettbewerb basiert auf den öffentlichen Berichts- und 
Kommunikationsmaßnahmen von Unternehmen. Nicht öffentliche und vertrauliche 
Unterlagen können im Wettbewerb nicht verarbeitet werden. Vertrauliche Informationen 
in Fragebogen sollten sich auf Zusatzangaben und organisatorische Hinweise für den 
Wettbewerb beschränken. 

Die Teilnahme eines Unternehmens im Wettbewerb, die eigenen Bewerbungsunterlagen 
und der Stand im Bewerbungsverfahren werden im Juryverfahren vertraulich behandelt 
und nur denjenigen Personen zugänglich gemacht, die sie zur Durchführung, Bewertung, 
Prüfung, Kommunikation oder technischen Abwicklung des Wettbewerbs benötigen. 

Alle beteiligten Mitarbeitenden, Dienstleister, Bewertungsteams und Jurymitglieder 
werden zur Vertraulichkeit verpflichtet. Vertraulichkeit gilt dabei nicht für Informationen, 
die bereits öffentlich bekannt sind, vom Unternehmen zur Veröffentlichung freigegeben 
wurden, aufgrund gesetzlicher Pflichten offengelegt werden müssen oder in 
aggregierter, anonymisierter Form ausgewertet werden. 

Der Veranstalter und beauftragte Dienstleister und Plattformpartner dürfen aggregierte 
und anonymisierte Auswertungen aus dem Wettbewerb für methodische 
Weiterentwicklung, Berichte, Studien, Kommunikation und strategische Einordnung 



 

 

 

 

nutzen, sofern daraus keine vertraulichen Einzelinformationen über bestimmte 
Unternehmen ableitbar sind. 

 

13. Datenschutz. 

 
Im Rahmen des Wettbewerbs werden personenbezogene Daten verarbeitet, 
insbesondere Kontaktdaten der einreichenden oder bearbeitenden Personen, Angaben 
zu Rollen und Zuständigkeiten, Kommunikationsdaten, Plattformzugänge und 
gegebenenfalls personenbezogene Inhalte in eingereichten Materialien. 

Die Verarbeitung erfolgt zur Durchführung des Wettbewerbs, zur Kommunikation mit 
den Teilnehmenden, zur Prüfung der Teilnahmeberechtigung, zur Bewertung, zur 
Organisation von Veranstaltungen, zur Veröffentlichung freigegebener Informationen 
und zur Erfüllung rechtlicher Pflichten. Rechtsgrundlagen können insbesondere 
Vertragserfüllung, vorvertragliche Maßnahmen, berechtigte Interessen, Einwilligung und 
gesetzliche Pflichten sein. 

Personenbezogene Daten können an mit der Durchführung beauftragte Dienstleister, 
Plattformanbieter, Recherchepartner, Jurymitglieder, Bewertungsteams, 
Kommunikationsdienstleister und Veranstaltungsdienstleister übermittelt werden, 
soweit dies für die genannten Zwecke erforderlich ist. Soweit erforderlich, werden 
geeignete datenschutzrechtliche Vereinbarungen geschlossen. 

Betroffene Personen haben im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen Rechte auf 
Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Datenübertragbarkeit und Widerspruch. Erteilte Einwilligungen können mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Weitere Informationen ergeben sich aus der jeweils 
geltenden Datenschutzerklärung des DNP/ESA bzw. der verantwortlichen Organisation. 

 

14. Ausschluss, Rücknahme und Aberkennung. 

 
Der Veranstalter kann ein Unternehmen vom Wettbewerb ausschließen, eine 
Bewerbung zurückweisen, eine Auszeichnung nicht veröffentlichen, eine 
Veröffentlichung korrigieren oder eine bereits vergebene Auszeichnung aberkennen, 
wenn sachliche Gründe vorliegen. 



 

 

 

 

Dies gilt insbesondere bei falschen, irreführenden oder nicht belegbaren Angaben, 
Verletzung von Rechten Dritter, Verstößen gegen diese Teilnahmebedingungen, 
unzulässiger Einflussnahme auf Jury oder Veranstalter, schwerwiegenden Compliance-
Verstößen, Reputationsrisiken, Missbrauch von Wettbewerbszeichen oder 
Auszeichnungsbezeichnungen sowie bei nachträglich bekanntwerdenden Umständen, 
die einer Teilnahme oder Auszeichnung entgegengestanden hätten. 

Vor einer Aberkennung soll dem betroffenen Unternehmen grundsätzlich Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben werden, sofern nicht besondere Eilbedürftigkeit, rechtliche 
Gründe oder überwiegende Interessen des Veranstalters entgegenstehen. 

 

15. Änderungen des Verfahrens. 

 
Der Veranstalter behält sich vor, Ablauf, Fristen, Kategorien, Bewertungslogik, 
Jurystruktur, Länderzuordnung, Kommunikationsformate, Veranstaltungstermine oder 
sonstige Bestandteile des Wettbewerbs aus sachlichen Gründen zu ändern. Dies gilt 
insbesondere bei organisatorischen, technischen, rechtlichen, wirtschaftlichen oder 
methodischen Erfordernissen. 

Wesentliche Änderungen werden in geeigneter Form kommuniziert. Bereits eingereichte 
Bewerbungen bleiben grundsätzlich wirksam, sofern die Änderung nicht eine erneute 
Bestätigung, Ergänzung oder Freigabe erforderlich macht. 

Der Veranstalter ist berechtigt, den Wettbewerb, einzelne Kategorien, Veranstaltungen 
oder Programmteile zu verschieben, in digitaler oder hybrider Form durchzuführen, 
zusammenzulegen, anzupassen oder abzusagen, wenn sachliche Gründe oder 
Ereignisse außerhalb seines Einflussbereichs dies erforderlich machen. 

Wird der Wettbewerb, eine Wettbewerbsstufe, eine Veranstaltung oder ein 
Leistungsbestandteil verschoben, digital durchgeführt, ersetzt, zusammengelegt oder in 
angepasster Form erbracht, bestehen Ansprüche auf Rückerstattung, Minderung oder 
Schadensersatz nur, soweit wesentliche entgeltliche Leistungen endgültig entfallen und 
nicht durch angemessene Ersatzleistungen kompensiert werden. Bereits erbrachte 
Leistungen, insbesondere Vorprüfung, Scoring, Profilaufbereitung, Juryvorlage, 
redaktionelle Leistungen, Nutzungsrechte, digitale Assets, Kommunikationsleistungen 
oder organisatorische Leistungen, bleiben vergütungspflichtig.  

Bei endgültiger vollständiger Absage des Wettbewerbs aus Gründen, die der 
Veranstalter zu vertreten hat, beschränken sich etwaige Ansprüche auf die 



 

 

 

 

Rückerstattung noch nicht erbrachter, abgrenzbarer entgeltlicher Leistungen. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf entgangene Sichtbarkeit, entgangene 
Geschäftschancen, Reise- oder Vorbereitungskosten, sind ausgeschlossen, soweit 
gesetzlich zulässig. 

 

16. Haftung. 

 
Der Veranstalter haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie nach zwingenden gesetzlichen 
Vorschriften. 

Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Veranstalter nur bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Wettbewerbs 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die Teilnehmenden regelmäßig 
vertrauen dürfen. In diesem Fall ist die Haftung auf den typischerweise vorhersehbaren 
Schaden begrenzt. 

Eine Haftung für mittelbare Schäden, entgangenen Gewinn, ausgebliebene 
Wettbewerbserfolge, Reputationsnachteile aufgrund zutreffender 
Wettbewerbsergebnisse, technische Störungen außerhalb des Verantwortungsbereichs 
oder Datenverluste, die bei angemessener Datensicherung vermeidbar gewesen wären, 
ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 

17. Höhere Gewalt. 

 
Der Veranstalter haftet nicht für Verzögerungen, Änderungen oder Ausfälle, die durch 
Ereignisse verursacht werden, die außerhalb seines zumutbaren Einflussbereichs 
liegen. Dazu zählen insbesondere Naturereignisse, Pandemien, behördliche 
Maßnahmen, Krieg, Terror, Unruhen, Streiks, Ausfall von Veranstaltungsorten, Energie- 
oder Kommunikationsstörungen, Cyberangriffe, Ausfall von Dienstleistern oder sonstige 
Fälle höherer Gewalt. 

In solchen Fällen kann der Veranstalter angemessene Ersatzmaßnahmen treffen, 
insbesondere Fristen verlängern, Veranstaltungen verschieben, digital durchführen, 
Programmteile ändern oder den Wettbewerb ganz oder teilweise absagen. 

 



 

 

 

 

 

18. Keine Übertragung, kein Anspruch  
  auf bestimmte Leistungen. 

 
Teilnahme-, Auswahl- oder Auszeichnungsrechte sind nicht übertragbar. Eine 
Auszeichnung bezieht sich auf das jeweilige Unternehmen, die geprüfte Einheit, das 
Wettbewerbsjahr, die Auszeichnungsstufe und gegebenenfalls die jeweilige Kategorie, 
Größenklasse oder Länderzuordnung. 

Ein Anspruch auf bestimmte Kommunikationsleistungen, Platzierungen, 
Bühnenauftritte, Veröffentlichungszeitpunkte, Reihenfolgen, Einladungen, Sitzplätze, 
Ticketkontingente, Medienberichterstattung oder Reichweiten besteht nur, soweit dies 
ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

 

19. Sprache. 

 
Der Wettbewerb kann in mehreren Sprachen durchgeführt werden. Bewerbungen, 
Profile und Kommunikation können nach Maßgabe der jeweiligen Plattform und 
Ausschreibung in den vorgesehenen Sprachen eingereicht werden. 

Bei Auslegungsfragen kann eine vom Veranstalter bestimmte Sprachfassung 
maßgeblich sein. Übersetzungen dienen der Zugänglichkeit und können redaktionell 
angepasst werden, ohne den materiellen Gehalt der Teilnahmebedingungen zu 
verändern. 

 

20. Schlussbestimmungen. 

 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Teilnahmebedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt eine wirksame Regelung als 
vereinbart, die dem wirtschaftlichen und ideellen Zweck der unwirksamen Bestimmung 
möglichst nahekommt. 



 

 

 

 

Es gilt das in den jeweiligen Ausschreibungsunterlagen oder in den ergänzenden 
rechtlichen Angaben des Veranstalters benannte Recht. Soweit zulässig, ist 
Gerichtsstand der Sitz der jeweils verantwortlichen Organisation. Für den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis Unternehmen gilt in 2026 deutsches Recht. Gerichtsstand ist, 
soweit zulässig, Düsseldorf. Für den European Sustainabilty Award ab 2027 können die 
jeweils gültigen Ausschreibungsunterlagen oder ergänzenden rechtlichen Angaben 
abweichende Regelungen zu anwendbarem Recht und Gerichtsstand enthalten. 

Diese Teilnahmebedingungen können für einzelne Wettbewerbsjahre, Länder, 
Plattformen oder Auszeichnungsstufen durch besondere Bedingungen, 
Datenschutzinformationen, Lizenzbedingungen, Gebührenregelungen oder 
Verfahrensordnungen ergänzt werden. Im Fall von Widersprüchen gehen ausdrücklich 
als vorrangig bezeichnete Sonderregelungen vor. 

 


